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obwohl ihr Herz fast hörbar klopfte.
Der Mann hatte die Stirne gerunzelt —
aber das hatte er soeben beim Durch-
lesen der ersten Seite auch getan, sagte
sich Trini. Er las das Formular genau
und wiederholt durch, blätterte zur
ersten Seite zurück und suchte weiter
hinten, als finde er das richtige Schrift-
stück nicht.

Fast hätte Trini laut aufgeseufzt, als
der Beamte das Blatt Peters endlich
umlegte und die folgenden Seiten ebenso
genau durchlas, die Gesuche der Mutter,
des Grossvaters, bis er das Blatt, mit
Trinis Angaben vor sich hatte. Er
schaute auf, als wolle er das Mädchen
prüfen. Er lächelte freundlich, da er
das junge, frische Ding vor sich sitzen
sah, dessen Wangen aus Erregung rot
waren, dessen Augen glänzten. Trini
gab ihm das Lächeln strahlend zurück,
denn nun wusste sie, dass kaum eine
Gefahr mehr drohe, und sie fühlte sich
frei und froh, dass ihr das Lächeln zum
ersten Mal seit Wochen nicht mehr
schwer fiel.

Ob Peter über seine Tüchtigkeit als
Mechaniker gewisse Empfehlungen vor-
legen könne, Zeugnisse...

Trini hatte die glänzenden Zeugnisse
der Gewerbeschule mitgebracht: wegen
der Arbeitslosigkeit habe er schon lange
nicht mehr am gleichen Ort und auf
dem Beruf geschafft, drum suche man
ja eben in der Neuen Welt einen neuen
Anfang, meinte sie. Der Beamte nickte
befriedigt, aIaat -ihr die Schulzeugnisse
Peters zurückgab.

Und über sie selbst — ihr Chef, Herr
Direktor Franz von Stäger — habe ihr
versprochen jederzeit für jede Auskunft
bereit zu sein...

Jederzeit? Da könnte man ihn rasch
anläuten, meinte der Beamte. Trini
nickte: „er wird im Geschäft sein."

Sie hörte zu, wie der Beamte mit
Direktor Stäger sprach. Das Lächeln
wich nicht von ihrem hübschen Gesicht,
weil sie, ohne die Antworten des Di-
rektors zu verstehen, genau fühlte, dass
ihr Chef nur Gutes über sie auszusagen
schien. Der Konsul nickte, dankte:
„das ist ja ausgezeichnet... natürlich
..." und schloss: „solche Kräffe kön-
nen wir auch drüben gebrauchen."

Er begleitete Trini selbst zur Aus-
gangstüre: „das Weitere wird bald fol-
gen. Gut Glück und auf Wiedersehen."

Mit leichten Schritten, als habe sie
im hohen Geschäftshaus, in dessen vier-
tem Stock das Konsulat untergebracht
tvar, eine schwere Last zurückgelassen,
eilte Trini die Treppe hinunter.

„Wollen Sie nicht den Lift nehmen?"
rief ihr der Pförtner des Konsulates
hach. „Nein, danke", kam es froh
Zurück.

Schon war sie hei der Haustüre an-
gelangt. Sie stand still, schaute sich
das Schild, das über dem Eingang an-
gebracht war, mit dem kühnen Adler,
der das Wappen mit den Sternen und

Streifen in den Krallen hielt, an. Für
sie war es das gute Zeichen der Zukunft,
für sie und ihre Lieben. Schön. flü-
sterte sie, schön.

Jetzt aber heim und die Ungeduldigen
trösten, Peter wenigstens und Gross-
vater Frei, denn Mutter würde erst am
Abend aus der Waschanstalt zurück-
kehren.

*

Endlich war der letzte Abend vor
der Abreise angebrochen. Kurz nach

jenem Besuch Trinis auf dein K?"'
hatte die Familie für alle vier die ^Wanderungsbewilligung nach den

einigten Staaten erhalten. Von

Augenblick an wurde es mit dein D®

^und Aufräumen ernst. Wohl hem

nun eine summende, nie verstuW®

neue Unruhe im kleinen .Vinns®'^
logis der Mietskaserne. Aber es

^
eine frohe und emsige Unruhe, ^allen schien, das Schwierigste sei

überwunden.
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jfteutyorf"
Es isch scho lang här, das me i der

«Bärner-Wuche» öppis glase het vom
Bäre-Club Neuyork. Der Chrieg het mit
allem chlei ufgrumt gha u d'Verbindige
mit em Usland underbunde. Es het
natürlich i all däne Ohriegsjahre scho
chlei Wandlige gäh, hie u zNeuyork
äne, aber am Prinzip vom Bäre-Club
Neuyork, het der Chrieg nüt chönne
dranne rüttle, es heisst no gäng:

Spiritus Bernensis Floreat.
Grad e so wie n'es im Grabeliedli

steit, tuet me gägesyttig dä Zwäck ver-
folge, üsd Bärnerart, üses liebe Bärn-
dütsch im ferne Amerika speziell z'Neu-
york ufrächt z'erhalte.

Brumm, brumm, brumm,
Der Mutz, der Mutz isch cho,
Het z'JVeuj/ork one Bode p/asst,
Am Bärndütsch e puete Platz verschafft,
Brumm, brumm, brumm,
Der Mutz, der Mutz isch cho.
Göll, päil, päil,
Der Mutz, der Mutz isch cho,
Damit mir z'Bärn tüe zämestah,
U dsBand mit Neuyork nid lapah,
Gäil, päil, päil,
Der Mutz, der Mutz isch cho.
So, so, so,
Der Mutz, der Mutz isch cho,
Mir hei im Grabe taährscha/t Lütt,
Bloss ds Bärndütsch piltet u süscht nüt,
So, so, so,
Der Mutz, der Mutz isch cho.

Brumm, brumm, brumm,
Der Mutz, der Mutz isch cho,
Mir halte treu zum alte Bärn,
Stah fescht zum Buebebärp sym Stärn,
Brumm, brumm, brumm,
Der Mutz, der Mutz isch cho.

In Neuyork äne Isch es ganz speziell
am Ehremani Prof. Dr. Howald z'ver-
danke, dass die Mutze däne gäng gnueg
geistigi Rüebli übercho hei u nid öppe
vor Hunger hei müesse absärbele. We
d'Bedli chlei hei wolle gnepfe, so het
der Prof; Howald fescht mit der alte
Bärnertatze dranne gstosse u das Charli
wider i ds Gleis brunge. Mi cha grad
us de letschte Briefe, wo cho si, u de
ganz guet Bärndütsch gschrybe si, gseh,
dass der Grabe Neuyork guet floriert
u i däne 40 Jahre woner besteit, fescht
u stark worde isch. Mir wärde i de
nächschte Zyte bald wieder Bsuech
übercho vo däne, es het mänge lang
müesse warte für chönne übere z'cho.
Vergösse bliebt ja die alti Heimat nie,
es het jede der Wunsch, se wieder

einisch chönne z'gseh. Aber ^dl
mängisch viel so alti Frou^i ^ hß;

däne, wo leider niemeh Gla& grü®'®

chönne übere z'cho u müesse
briegge we me seit, mi WÖll A

Grüess usrichte. Mir hei S®» ja
viel Urlouber vo Amerika. j£oi>

scho mänge Amerikaschwyz j n

takt cho mit syr Heim^ ^

der

d'Schwyz no nie gseh, aber
^ ^

doch im Geischt verbünde d

d'Sprach, der Dialältt v°m ^
kanton nid vernachlässiget
da gsi, a Bärner als
amerikanische Armee u gtucld
bus mit üsem Minischter » pet

müesse verhandle. Natürjk
Herr Minischter wolle
Sprach verhandle, dä Bärner' ^cbi
über 40 Jahr z'Neuyork a" S'Uf f
du gseit, ne nei, Herr Mining? ^ /
tüet dir nume Bärndütsch j
no gäng ganz gäbig.

Im Bäre-Club z Bärn ^ «f «,1t

Ehremani, Ing. Hans Muüer «t

isch me gäng besträbt der i? 1^1

üsne Bärner z'Neuyork ^ j
z'halte. Der Mani, üse ^ gubt^'

tuet mit em deGrunder, „
rächt toll uf e Tisch schian „giss^
verständlich mache, was üS^,
me für üsi Bärnerart jje»'

Bärndütsch chlei scha > '
grad für die, wo wyt v ^ » gfl*»

mat wäg si. Gägewartig
Mutz vom Grabe Barn für ^ f',
mir hei däm als Çschank
z'Neuyork, e schöni Tis d ,g{gd

em Bärnerfähndli mitga •

-ufof, |
in Bärn Nord Carolina^ C^d -

Bärn die grossi Sen ^ ai)«, j|

gspändet, underschryb gjme F f
Präsident Dr. Bartsch M |t

räte, die Sache si wie V •

Senn bereits dane
_ yperch"'

Mir hei scho Bschei .^hwO
Freud mir däne ^chönne mache u v ja)
fescht si däne a ü®®® grabe
Der Grabe Bärn u de^
hei das schwarz f a

schicke derfur d B ^pei s

So besteit da e Vert,liebe Schwyz, usem ^j,te
rächt viel guets D y de ^
zwüsche der JU"Ä g.^ ^fjuraLd'"
Demokratie i däm ^ H pii

********************************* *** *
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okwokl ilir Hers fast körkar klapftc.
Der Uann Imite die Stirne gvrunzclt —
aber clas Imite er soeben Keim Durcir-
lesen der ersten Seite auck getan, sagte
sielt Drini. Dr lus das Dormulsr genau
und wieclerkolt durvk, blätterte sur
ersten Seite zurück und zuckte weiter
kinten, als finde er das ricbtige Sekrilt-
stück nickt.

Dust kätte Irini luut aufgeseufzt, uls
der IZeaints das IZIatt Peters endlieb
uinlegte und die folgenden Seiten ekensu
genau dureblas, die Oesuobs der IVlutter,
des Orossvaters, kis er das IZIatt mit
prim's Angaben vor sick Kutte. Dr
«ekaute auf, als wolle er das Nsdeken
prüfen. Dr läcbelt« freundlieb, da er
das junge, krisck« Ding vor «ick sitsen
sab, dessen Wangen aus Drregung rot
waren, dessen ^Vugen plansten, Drini
gab ikm das Dackeln strsklsnd zurück,
denn nun wusste sie, dass kaum eine
Oefabr mekr droke, und sie füblte sick
frei und krok, dass ikr das Dackelnzum
ersten IVlal seit Wocben nickt tnekr
svkwer fiel.

0K Peter ükvr seine Düebtigkeit als
IVleebaniksr gewisse Dmpfeblungen vor-
legen könne, Zeugnisse...

Drini Kutte die glänzenden Zeugnisse
der Oewerbesekule mitgebracbt: wegen
der Arbeitslosigkeit kade er sckon lange
nickt mekr am gleieben Ort und auf
dem IZeruk gesebaill, drum sueke man
ja eksn in der Keuen Welt emen neuen
Anfang, meinte sie. Der lZeamte nickte
befriedigt, uls eribr die 3vbulzeugnisse
Peters zurückgab.

DInd über sie selbst — ikr Lkef, Herr
Direktor Dranz von Ltäger — kake ikr
versprooben jederzeit für jede Auskunft
kervit zu sein...

d«derzeit? Da könnte man ikn rasek
anläuten, meinte der Deamte. prini
nickte: ,,er wird im Oescbäft sein."

8ie körte zu, wie der IZeamte mit
Direktor 8täger spracb. Das Dackeln
wick nickt von ikrem kükscken Oesicbt,
weil sie, okne die Antworten des Di-
rektors zu vsrstsken, genau füklts, dass
ikr Dkef nur Outes über sie auszusagen
seinen. Der Konsul nickte, dankte:
„das ist ja ausgezeiebnet... natürlick
..." und svkloss: „soleke Kräkie kön-
nen wir auok drüben gsbraucben."

Dr begleitete Irini selbst zur ^Vus-

gangstüre: „das Weitere wird bald fol-
gen. Out Olück und auf Wiederseben."

Xlit leickten Lckritten, als kake sie
im koken Oesekäftskaus, in dessen vier-
tem 8toek das Konsulat untergekrackt
tvar, eine svkwsre Dast Zurückgelassen,
eilte Drini die Drcpps kinuntsr.

„Wollen 8ie nickt den Dift nekmen?"
risk ikr der Pförtner des Konsulates
Kack. „Kein, danke", kam es frok
üurück.

Lckon war sie kei der Daustüre an-
gelangt. Lie stand still, sckaute siek
da» Lekild, das über dem Dingang an-
gekrackt war, nnt dem küknen ^Vdlsr,
der das Wappen mit den Lternen und

streifen in den Krallen kielt, an. Dür
sie war es das gute Xsicbvn der Zukunft,
für sie und ikrs Dieben. 8okön. flü-
sterte sie, sckön.

detZt aber keim und die Dngecluldigcn
trösten, Peter wenigstens und Oross-
vater Drei, denn IVlutter würde erst am
lVbend aus der Wasckanstalt Zurück-
kckrun.

Dndlick war der letzte ^Vbend vor
der Vbreise angckrocken. Kur?: nack

jenem IZesuck prinis auf dem
Kutte die Damilie für alle vier à
wanderungskewilligung nack ä«n

einigten Staaten erkalten.
Augenblick an wurde es mit dem

und Aufräumen ernst. Wokl k«rrs

nun eine suinmende, nie versitiww
neue Dnruko im kleinen Vl-M^
logis der iVlietskaserne. 4 bor ^
eine kroke und emsige l^iruke,
allen sekien, das Sckwicrigste sei

überwunden.
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Vom „Bäre Club Neuyork"
8s isck scko lang kär, das me t üsr

-Bärnsr-Wucke» öppis giäse ket vom
Bärs-Llub Bouvork. Der (lkrieZ äst mit
allem eklet ukgrumt gka u d'Verbindige
mit em Bslsnd undsrbunds. 8s ket
natürlick i all ciäns Okriegsjakre scko
cklei ^Vänclliße Zâk, kie u ^^eu^oà
äne, aber am Prinzip vom Bärs-Liud
Bsu^ork, ket der DkrisZ nüt ckönns
dranns rüttle, es keisst no gang:

Spiritus Bsrnensis 8lorsst.
(trad e so wie n'es im (trsbeliedli

stsit, tuet me gägssvttig da 8wäck vsr-
koizs, üsi Lärnerart, üsss liebe Särn-
dütsck im kerne Amerika speziell z'Bsu-
vork ukräckt z'srkalts.
Brumm, brumm, brumm,
Der Mutz, der ätutz isck cko,
Itet Z iVeuz/ork äne Lode s/asst,
^äm Särndütsck s puste Platz verscka//t,
Lrumm, brumm, brumm,
Der ütutz, der Mutz isck cbo.
Lläll, galt, päll,
Osr Mutz, der Mutz isck eko,
Damit mir z'Lärn tüe zämestak,
D ds Land mit lVeuz/ork nid lapak,
tZäll, päll, päll,
Der Muts, der Mutz isek cko.
5o, so, so,
Der Mutz, der Muts isek cko,
Mir kei im Llrade uiäkrscka/t Dütt,
Sloss ds Lärndütsck piltet u silsckt nüt,
^0, so, «0,
Der Mutz, der Muts isck cko.

örumm, brumm, brumm,
Der Mutz, der Mutz isck cko,
Mir kalte treu zum alte Särn,
5tak /esckt zum Suedebärp spm Ltärn,
Srumm, brumm, brumm.
Der Muts, der Mutz isck cko.

In kleu/ork äne isck es ganz speziell
am 8krsmani prok. Dr. Howald z'vsr-
danke, dass die Mutze däne gang gnusg
ZsisUßi Rüebli üdercko ksi u nid öppe
vor Hunger kei müssse sdsärbsie. tVs
d'kiedli cklei kei wolle Anspte, so ket
der prob Howald kesckt mit der alte
Särnsrtatzs dranne sstosss u das Okarii
wider i ds Asis brunZs. Mi cks Zrad
us de letsckts Briete, wo cko si, u de
ganz Kuet Bärndütsck ßsekr^bs si, gsek,
dass der (trabe Heuvork Zust klariert
u i däne 40 äakrs wonsr bsstsit, kesckt
u stark worde isck. Mir wärds i de
näcksckts 8z^te bald wieder Ssueck
übercko vo däne, es ket mänge lang
müessc warte kür ckönne übsre z'cko.
VcrAässc bliebt ia die slti Heimat nie,
es bei jede der tVunsek, se wieder

sinisck ckönne z'zsek. ^ber
mänZisctp viel so aM ^
däne, wo leider nismok
ckönne übers z'cko u müssse
brieZZs we me seit, mi -W ^

(trüsss usriokte. Mir kei
viel Urlauber vo Amerika, K>>'

scko mängs àtsrikssckviZ^ N

takt cko mit svr »eimst^ ^
d'SckwvZ no nie v
clock im Qeisckt verbunâe v

d'Sprsck, der Dislakt vow
Kanton nid vsrkacksässiset.
da ssi. a Bärner ais 0^^smerikaniscke ^.rmee u kw.
kus mit üsem Miniscktsr d

müssse verkandls. Ksiüru
Herr Minisckter wolle ^0
Lprack vsrkandle, da ^àrwer..^^
über 40 Iskr z'dlsuvork ^ ^ I
du Zseit, ne nei, Herr Wm^ ^ /
tuet à nume àârnâûtscn ^ ^

no ßäng ZSNZ gäbik. ^jt
Im Bäre-Llub

8krsmsni, Inß. Bans fuller a

isck me Zänz bssträbt der ui

üsne Bärner z'Ksuvork j
z kalte. Der Mani, üse

tust mit sm(trunder, ..." U -t ^
räckt toll uk s läsck scmsn ^jss^
vsrständlick macks, vas gze?

^

ms kür üsi Bärnersrt
Bärndütsck cklei scka ' zlt u e

Zrsâ à à, wo w?t v ^

mat wàk si. ctäßewsrtig
Mutz vom (trabe Lsrn Mr / B
mir kei däm als Ltscimn^^^Zs^iocc
z'Beuvork, e scköni pw s'5^
sm Bärnerkskndli müS ^ >^01^ f
in Bärn Bord ^r«^Barn dis grossi Lrk ^sw ^0, f
gspändet, undersckrvb ziine .z?s ^

Präsident Dr. Särtsck ^ ^,0^, f
räts, die Sacke si ?.v,ervrs^ ^

Senn bereits âsne ^bsrr^' .zer ü

Mir kei scko Ssckei ^^v^ ^
Preud mir däne Vswno ^ckönne macks u v ^
kesckt si däne a ussm Mgvs
Der (trabe Barn u de^^ üv«^ ^kei das sckwarZ rote^^^^^s ^ ^

sckicks derkur d s

So besteit da UeM
liebe Sckwv^. usem ^îs
räckt viel gnsti D ^ 6« ^,u
zwüscke der ZUNs 6 giivsî. u.»
Demokratie 1 ,âàm ^
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